
 
 

Aktion Tanz sucht „associated artists“ - Choreograf:innen/Tanzvermittler:innen 

Januar – Dezember 2022 

 

Aktion Tanz e. V. sucht drei bis vier Choreograf:innen/Tanzvermittler:innen, die in partizipativen 

Tanzprojekten tätig sind. Im Rahmen des Projektes "Connecting Communities" (gefördert von Diehl + 

Ritter/Neustart Kultur) planen wir für das Jahr 2022 (Januar bis Dezember) die kontinuierliche 

Zusammenarbeit mit Künstler:innen, um verschiedene Aspekte des partizipativen Tanzes weiter-

zuentwickeln.  

Neben der künstlerischen Expertise im Bereich des partizipativen Tanzes ist uns die Bearbeitung 

spezifischer Schwerpunktthemen wichtig. Hierzu zählen Chancengleichheit, Resilienz und Nachhaltig-

keit (mehr Infos s. Anhang). 

Assoziierte Künstlerinnen und Künstler bringen ihre Expertise aktiv in die Arbeit von Aktion Tanz ein.  

Dies kann in Form von Debatten und Diskussionen, praktischen Workshops oder anderen Formaten 

geschehen, die sich an Mitglieder des Verbandes und weitere professionelle Akteur:innen richten. In 

diese Formate können auch „tanzfremde" Expert:innen bzw. (Forschungs-) Ansätze anderer Disziplinen 

einbezogen  werden. So können z.B. Resilienzforscher in Formate (u.a. auch online-Formate) 

eingebunden werden. Des Weiteren ist es unser Anliegen, dass sich die assoziierten Künstler:innen 

untereinander vernetzen und einige Projektbestandteile gemeinsam erarbeiten.   

Tätigkeitsfelder:  

 Kuratorischer Input und Initiative in Zusammenarbeit mit der Projektleitung und Gremien des 

Vereins 

 Einbindung eines praktischen Projektes mit einer bestehenden Gruppe/Community (optional)  

 Entwicklung von themenspezifischen Beiträgen und Formaten (z. B. Interviews, Podcasts, 

schriftliche Beiträge)  

 Kuratieren und Planen der "autumn school" als Hybrid-Veranstaltung (November 2022 in 

Freiburg) inkl. eines eigenen Beitrags (z.B. Workshop, Präsentation etc.) 

 Gestalten eines digitalen Jour fixe für Mitglieder und andere Interessierte (z.B. Lectures, 

Debatten, Diskussionen, Vortrag)  

 Bereitschaft zum Austausch + Zusammenarbeit mit den anderen assoziierten Künstler:innen  

 

Bewerbung bitte bis zum 17.12.2021 mit folgenden Materialien an reconnect@aktiontanz.de.  

Kurzer Lebenslauf, einseitiges Motivationsschreiben inkl. Kurzbeschreibung des Themenfeldes, das 

man bearbeiten möchte, max. dreiminütiges Handyvideo (optional), in dem Sie sich und Ihr Vorhaben 

vorstellen 

Bei der Auswahl soll u.a. die Chance genutzt werden, mehr Expertise aus bisher marginalisierten 

Gruppen einzubeziehen, um die Vielfalt des partizipativen Tanzes zu stärken. Wir freuen uns über 

Bewerbungen von Künstler:innen, die vielleicht übersehen wurden, weil sie in der deutschen 

Bürokratie keinen Fuß in die Tür bekommen haben, die Sprache nicht gut genug sprechen oder aus 

irgendeinem Grund nicht "ins Profil" passen. 

Die beteiligten Künstler:innen erhalten ein monatliches Honorar für ihre Mitarbeit während der 

gesamten Projektlaufzeit. Der zeitliche Rahmen beträgt ca. 8 Stunden pro Woche für 12 Monate. 

Bei Fragen zur Ausschreibung können Sie sich gerne über reconnect@aktiontanz.de an uns wenden. 

Mehr Infos zu Aktion Tanz e. V. www.aktiontanz.de  
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Anlage: Stichpunkte zu den Themen  

Chancengleichheit steht im Zentrum der Arbeit vieler unserer Mitglieder. Bei der Arbeit in Schulen, mit 

älteren Menschen und Menschen, die sich in Bezug auf Geschlecht, Körper oder kognitiver Fähigkeiten 

im nicht-normativen Bereich unserer Gesellschaft bewegen, geht es um die Umsetzung von 

Teilhabegerechtigkeit und Chancengleichheit. Entwicklungsfelder dieses Themenstrangs sind z.B. die 

Erforschung demokratiestärkender Methoden im Tanz, Dekolonisierungsstrategien von Körpern und 

sozialen Strukturen sowie die Entwicklung von Praktiken ko-kreativen Tanzschaffens. 

 

Resilienz ist ein Thema, das beispielsweise in der tanzkünstlerischen Arbeit an der Schnittstelle zum 

Asylsystem sowie mit (insbesondere jungen) Menschen, die sich in ihrer Zukunft existenziell bedroht 

fühlen, von großer Relevanz ist. Im Fokus steht hier das Individuum und die Stärkung der Ressourcen 

jedes Einzelnen. Partizipative Projekte zielen in diesem Kontext darauf ab, den Teilnehmer:innen ein 

Stück mehr Stabilität, Selbstvertrauen und Handlungsfähigkeit zu geben. 

 

Nachhaltigkeit ist ein Thema, dem sich der Verein in Zukunft verstärkt widmen will. Mit diesem neuen 

Feld wollen wir die Arbeit an der Schnittstelle von Kunst und Klimawandel stärken und 

weiterentwickeln und Künstlerinnen und Künstler dabei unterstützen, ressourcenschonende 

Arbeitsstrukturen zu entwickeln, die ein nachhaltiges Handeln im Kontext des partizipativen Tanzes 

ermöglichen. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 


